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Dr. Marc Maisch
Rechtsanwalt

IHK München

Rechtlicher Rahmen des
Corporate Influencer Marketings

Risiken – Haftung – Best Practices

Zur Person: Dr. Marc Maisch
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• Rechtsanwalt in der Kanzlei MAISCH MANGOLD SCHWARTZ Rechtsanwälte in
München

• Beratung von Startups, Influencern, Unternehmen, Agenturen, Sportverbänden und 
Behörden zu allen Rechtsfragen des IT-Rechts:

• Social Media Marketing
• Umsetzung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
• Werberecht / Abmahnungen / Fotorecht
• Verträge, Freelancer und Wirtschaftsrecht

• Speaker zu Marketing-Themen, „Identitätsdiebstahl“ und Datenschutz in der Praxis

• Referenzmandate (Auswahl):
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Agenda des Vortrags: Corporate Influencer Marketing 
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• Risiken durch Rechtsverletzungen

• Zurechnung der Haftung 

• Best Practice: Vertragsgestaltung & Schutzmaßnahmen

Corporate Influencer Marketing
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Nachteile: Rechtliche Risiken für Unternehmen

Urheber- / Markenrechte-Inhaber

Verbraucher / Mitbewerber

Vertragspartner / Kunden

Rechtsverletzungen / Straftaten u.a.

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung?

Bildquellen: Freeicons/ https://www.flaticon.com/
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Corporate Influencer Marketing
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3. Vertragsgestaltung & Schutzmaßnahmen?

Urheber- / Markenrechte-Inhaber

Verbraucher / Mitbewerber

Vertragspartner / Kunden

Rechtsverletzungen / Straftaten u.a.

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung?

Corporate Influencer Marketing
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1. Markenrechtsverletzung durch Hashtags und @Tags vermeiden 

Beispiel:

Hotel wird z.B. beworben mit #tokyo2020
 Große Aufmerksamkeit
 Leichte Auffindbarkeit 

Problem:
§§ 3 I, 5 Olympiaschutzgesetz
§ 5 ff. Markengesetz

Rechtsfolgen
 Unterlassungsansprüche des DOSB (Abmahnung + RA Kosten)
 Schadenersatzansprüche (fiktive Lizenzberechnung)

Keine Gefahr für rein private Postings!
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1. Verletzung von Urheber- und Bildrechten durch Stories und Videos

Beispiel:
Instagram-Stories, Facebook-Live-Videos
Vorsicht mit User-Generated Content „Dein Bild des Monats“

Problem:
 Urheberrecht: Öffentliche Zugänglichmachung geschützter 

Inhalte, z.B. Vortragsfolien, Texte, Fotos, Musik
 Recht am eigenen Bild, §§ 22, 23 KUG

Rechtsfolgen
 Unterlassungsansprüche (Abmahnung + RA Kosten)
 Schadenersatzansprüche
 Evt. Persönlichkeitsrechtliche Ansprüche 
 Strafrechtliche Sanktion (z.B. § 33 KUG)

Corporate Influencer Marketing
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1. „Teilen“ kann zur Haftung für fremde Rechtsverletzungen begründen

Linkhaftung
 Problem: Haftung wegen Teilen/Retweeten von urheberrechtlich geschützten Inhalten

Bildquelle: YouTube, Redbull
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1. Kommerzielle Zwecke bei Instagram müssen gekennzeichnet werden, wenn nicht aus 
den Umständen erkennbar, § 7 Abs. 4, 7 RStV  - § 5a UWG   - § 6 Abs. 1 TMG 

Geschäftliche Handlung bei 
offiziellen Konten?

Keine Kennzeichnung, wenn 
über Fanpage oder offiziellen 

Instagramblog geworben wird.

Anders bei TV-Werbung oder 
Live-Videos als Rundfunk:

Hier immer Kennzeichnung 
von Werbung und Product

Placement

Corporate Influencer Marketing
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1. Kommerzielle Zwecke müssen gekennzeichnet werden, wenn Arbeitnehmer über 
dienstliche oder private Accounts Werbung machen

Geschäftliche 
Handlung?

Verbot der als Information 
getarnten Werbung, § 3 
Abs. 3 UWG, Anlage Nr. 11

Haftung auf Unterlassen,
Schadenersatz, Gewinnab-
schöpfung

Bildquelle: Nicole Christeler
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1. Vorsicht: „Schwarze Liste“ der unzulässigen Wettbewerbshandlungen beachten! 

Verbot von unwahren 
Angaben, dass sich mit 
Handlungen die 
Gewinnchancen erhöhen, 
Nr. 16

Verbot der als Information 
getarnten Werbung, Nr. 11

Verbot der Aufforderung 
an Kinder, Ware selbst zu 
erwerben oder ihre Eltern 
zu veranlassen, Nr. 28

Corporate Influencer Marketing
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1. Der Schutz von Betriebsgeheimnissen kann leicht vergessen werden

 Geheimnisse schützen Knowhow und damit Arbeitsplätze!

 Was gehört konkret zu Ihren Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen?

 Was ist mit Vertragspartnern vereinbart?

 Wissen das alle Mitarbeiter?

 Gibt es gesetzliche Verschwiegenheitspflichten (z.B. gem. § 203 StGB)?

(P) Vertrauensverlust

(P) Reputationsschaden



26.11.2018

7

Corporate Influencer Marketing

RA Dr. Marc Maisch 13www.mms-law.de

1. Verstöße gegen Datenschutzrecht – Gefahr durch Bußgeld und Abmahnungen (str.)

Foto: Beck Verlag

 Arbeitgeber = Verantwortliche Stelle

 Personenbezogene Datenverarbeitung: Fanpage, Gewinnspiele, 

Community Management, Foto-Content, Informationspflichten!

 46 Pflichten in der DSGVO

 Haftung auf Schadenersatz und NEU: Schmerzensgeld, Art. 82 DSGVO

 Beweislastumkehr, Art. 82 Abs. 3 DSGVO

 Bußgelder bis zu 20 Mio. €

DSGVO: Der Verantwortliche (..) wird von der Haftung gemäß (..)befreit, wenn er 

nachweist, dass er in keinerlei Hinsicht für den Umstand, durch den der Schaden 

eingetreten ist, verantwortlich ist.

Corporate Influencer Marketing
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1. Sonstige Rechtsverletzungen, SPAM-Anfragen, Störerhaftung, Straftaten 

 Linkhaftung durch Zueigenmachen fremder Inhalte: „Gefällt mir“ vs. „Kommentieren“

 Community Management vs. SPAM, § 7 III UWG
bereits durch „private“ Anfragen, die Fanpage des 
Arbeitgebers zu liken!

 Straftaten: Beleidigungen, Üble Nachrede usw.

 Impressumspflicht bei Accounts, wenn:

 geschäftliche Nutzung

 zumindest auch geschäftliche Nutzung

Foto: Beck Verlag
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1. Kündigung des Arbeitnehmers 
bei schweren Pflichtverletzungen

Influencer als Arbeitnehmer
Arbeitgeber

Außerordentliche Kündigung

„Der Fisch fängt immer am Kopf 
zu stinken an“.

Arbeitsgericht Krefeld (Az.: 3 Ca 1384/13) 

Corporate Influencer Marketing
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2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung (+)
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2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung (+)

(+) Handlungen über Unternehmenskonto

(+) Handlungen über berufliches Konto
des Arbeitnehmers, § 278 BGB*

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn im Auftrag des Arbeitgebers, § 8 II UWG**

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn Werbung ohne Auftrag, § 8 II UWG

(-) Handlungen, die als rein privat erkennbar sind

Corporate Influencer Marketing
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2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung (+)

(+) Handlungen über Unternehmenskonto*

(+) Handlungen über berufliches FB- Konto
des Arbeitnehmers, § 278 BGB*

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn im Auftrag des Arbeitgebers, § 8 II UWG**

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn Werbung ohne Auftrag, § 8 II UWG

(-) Handlungen, die als rein privat erkennbar sind

*ggf. Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats!
** bei Facebook: Branded Content RL beachten
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2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung (+)

(+) Handlungen über Unternehmenskonto*

(+) Handlungen über berufliches Konto
des Arbeitnehmers, § 278 BGB*

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn im Auftrag des Arbeitgebers, § 8 II UWG**

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn Werbung ohne Auftrag, § 8 II UWG

(-) Handlungen, die als rein privat erkennbar sind

*ggf. Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats!
** bei Facebook: Branded Content RL beachten

Corporate Influencer Marketing

RA Dr. Marc Maisch 20www.mms-law.de

2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

§ 8 Beseitigung und Unterlassung  

(1) Wer eine nach § 3 oder § 7 unzulässige geschäftliche Handlung vornimmt, 
kann auf Beseitigung und bei Wiederholungsgefahr auf Unterlassung in 
Anspruch genommen werden. (…) 

(2) Werden die Zuwiderhandlungen in einem Unternehmen von einem 
Mitarbeiter oder Beauftragten begangen, so sind der Unterlassungsanspruch 
und der Beseitigungsanspruch auch gegen den Inhaber des Unternehmens 
begründet. 

Erfolgshaftung für fremdes Verhalten ohne 
Entlastungsmöglichkeit (BGH NJOZ 13, 863)
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2. Zurechnung von Rechtsverletzung 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Haftung (+)

(+) Handlungen über Unternehmenskonto*

(+) Handlungen über berufliches Konto
des Arbeitnehmers, § 278 BGB*

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn im Auftrag des Arbeitgebers, § 8 II UWG**

(+) Handlungen über privates Konto, 
wenn Werbung ohne Auftrag, § 8 II UWG

(-) Handlungen, die als rein privat erkennbar sind

*ggf. Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats!
** bei Facebook: Branded Content RL beachten
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3. Vertragsgestaltung und Schutzmaßnahmen

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber
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3. Arbeitsvertragliche Regelungen zur Social-Media-Nutzung

 Vorteil: Gezielte Bewerberauswahl

 Vorteil: Regelungen zur Erstellung von Content, Compliance-Prüfung, Abnahme

 (P) Einschränkung des Direktionsrechts 

 (P) AGB-Kontrolle, § 305 BGB

 (P) Trotzdem kein Einfluss auf „private Werbung“

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

Corporate Influencer Marketing
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3. Best Practice 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

 Arbeitsvertrag
 Allgemeine Leistungsbeschreibung

 Schutz von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen (ganz konkret!)

 Überlassung und Herausgabe von IT-Geräten, Accounts, E-Mail-Postfach

 DSGVO: Home-Office- und Mobile-Office-Klausel

 DSGVO: Information des Arbeitnehmers

 Ist Internetnutzung zu privaten Zwecken erlaubt?
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3. Best Practice 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

 Social Media Richtlinie - Geschäftliche Nutzung:

 Ergänzung des Arbeitsvertrags oder durch Betriebsvereinbarung (§ 77 BetrVG)

 Verbindliche Anweisungen konkretisieren Arbeitsvertrag (ggf. Kündigung!)*

 Umgang mit Kunden, „Wir oder ich“, Abnahme-Procedere, Service-Levels

 Prüfungspflichten
 Wettbewerbsrecht / Werberecht
 Markenrecht
 Urheberrecht
 Datenschutzrecht

* ggf. Mitbestimmung des Betriebsrats bei Interne Kommunikation,
Verhalten im Betrieb
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3. Best Practice 

InfluencerArbeitgeber
/Auftraggeber

 Social Media Richtlinie – Private Nutzung

 Unverbindliche Handlungsempfehlung (§ 8 Abs. 2 UWG!)

 Unternehmensphilosophie: Wofür stehen wir?

 Richtige Kennzeichnung von Beiträgen
 „Ich arbeite für X und es ist meine persönliche 

Meinung, dass …..“
 Private Influencer: Hinweis auf Werberecht!

 Stärkung der Medienkompetenz, Netiquette
 Sachlich, ehrlich, transparent bleiben
 Keine falschen Behauptungen/Versprechen
 Kundenfeedback ggf. weiterleiten
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Rechtsanwalt Dr. Marc Maisch

Beratung, Vertragserstellung und Schulungen:
 Social-Media-Recht
 Datenschutzrecht
 Werberecht

Neuhauser Straße 15
80331 München

Marc.maisch@mms-law.de
Tel.: 089 265675

www.facebook.com/socialmediaanwalt/
www.mms-law.de

Bildquelle: Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht


